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Unter ben freien Plätzen ber Stabt tritt besonbers ber Waterlooplatz
an ber Sübseite bes Schlosses hervor, ein großer Exerzierplatz mit ber 47 m
hohen Waterloosäule; bie nach oben führenbe Wenbeltreppe in berfetben zählt
188 Stufen. Ein Stanb-
bilb bes Generals von
Alten, welcher bie Hanno-
veranerbeiWaterlooführte,
ein kleiner Tempel mit ber
Büste bes großen Denkers
Leibniz (bas Leibnizhans
liegt an ber Schmiebe-
straße) zieren im Norben
ben Platz. — Hannover
bars eine Stabt ber Schu¬
len genannt werben: Poly-
technischeHochschnle, Kriegs¬
schule, lutherisches unb
jübisches Lehrerseminar,
Lehrerinnenseminar, bret
Gymnasien, zwei Real¬
gymnasien, zwei höhere
Bürgerschulen, zwei höhere
unb vier mittlere Töchter¬
schulen, Gewerbeschule, tier¬
ärztliche Hochschule, Blin-
benanftctlt, kunstgewerbliche
Schule, viele Volksschulen
u. s. w. — Da Hannover

bie Hauptstabt ber Provinz
ist, so vereinigen sich hier
bie höchsten Behörben:
Oberpräsibinrn, Provinzial-
Schulkolleginrn, Lanbes-
unb Provinzial - Konsisto¬
rium, KöniglicheRegierung,

Provinzial - Steuerbirek-

tion, General-Kommission,
Lanbesbirektorium, Provin¬
zialausschuß , Klosterkam¬
mer, Archiv it. s. w. —

Besonbers seit 1866, wo
Hannover aufhörte, bie
Residenz eines Königs zu
icin; iü °us d-r Stadt feibniähan,«.
eine lebhafte Hanbels- unb
Fabrikstabt geworben; bie zahlreichen Fabriken, bie mehreren Tausenb Bewoh¬
nern bas tägliche Brot geben, sinb ein berebtes Zeugnis dafür. — In Hannover
sinb geboren: Herschel, beibe Schlegel, Jsslanb, Königin Luise von Preußen. —


